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PARTE N ARI AT

Kett y Th ul l f ür Ho mo p aar e

I n z wei Mo n at e n d arf
a u c h i n L u xe mb ur g

g e p a c st wer d e n.
Wi e d a s g e n a u g e ht,

wei ß al l er di n g s
n o c h ni e ma n d.

U n d vor al l e m Sc h wul e
u n d L e sb e n z ö g er n vor

d e m gr o ß e n Sc hri tt.

Es war f al s c her Al ar m: Ver-
gange ne n Fr ei t ag mel det e das
" t age bl att", a m 1 . Se pt e mber
wer de das Part e nari at s ges et z

i n Kr aft t r et e n. Tat s äc hl i c h i st
das j e d oc h er st a m 1 . Nove m-
ber der Fal l. St aat un d Ge mei n-
de n ha be n al s o noc h kna p pe
z wei Monat e Zei t, u m de n Ab-
l auf der ne ue n Pr oz e d ur z u r e-
gel n. Bi sl ang s c hei nt di es e
Vor ber ei t ung noc h gar ni c ht
angel auf e n z u s ei n.

Vi el l ei c ht, wei l a uc h di e
Nac hf r age si c h i n Gr e nz e n
häl t ? Ro by Ant hony vo mI nf or-
mati ons z e nt r u m Ci gal e be-

ri c ht et, vor al l e m bei der
Ver a bs c hi e d ung des Ges et z es

i m Parl a me nt i m Mai s ei der
I nf or mati ons be darf gr o ß ge-

wes e n: " Da mal s hatt e n wi r
wä hr e n d ei ni ger Woc he n

s ec hs Anf r age n a m Tag. " Da-
nac h s ei es r uhi ger ge wor de n.
Di e i nt er es si ert e n Per s o ne n
möc ht e n vor al l e m Han df est es

z u de n Vor- un d Nac ht ei l e n,
wel c he ei ne aner kan nt e Part-
ner s c haft f ür si e bi et et, erf a h-
re n. Dane be n si n d es j uri sti -
s c he Det ai l s, wel c he di e Le ut e
bes c häfti ge n: A m al l er häufi g-
st e n ko m me n Fr age n z u Part-
ner s c haft e n mi t Per s one n a us
Ni c ht- E U- Län der n.

Das best äti gt a uc h Fr anci s
Di derri c h, Pr äsi de nt von

" Ros a Let z e b uer g": " Das Auf-
e nt hal t sr ec ht wi rf t di e mei s-
t e n Fr age n auf. " Ka nn et wa
ei ne hol l än di s c he Hei r at ei nes
Luxe mburger s mi t ei ne m Rus-
s e n i n Luxe mburg z u mi n dest
al s Part e nari at aner ka nnt wer-
de n? I st es f ür bi nati o nal e Paa-
re si nnvol l er, i n de m ei ne n
o der a n dere n La n d ei ne n Pacs
ei nz uge he n? Kni ffl i ge Fr age n,
auf di e we der Ci gal e n oc h Ro-
s a Let z e buer g i m mer ei ne Ant-
wort ha be n. Da wäre es, fi n det
Ro by Ant hony, a uc h e her a m
J usti z mi ni st eri u m, ei ne s ol i de
j uri sti s c he Ber at ung a nz u bi e-

t e n. Un d Fr anci s Di derri c h be-
da uert: " Bi sl ang si n d di e i nt e-
r es si ert e n Paar e gez wunge n,
ei ne n Rec ht s an wal t ei nz u-
s c hal t e n. " Ros a Let z e buer g
wi l l i m Se pt e mber ei ne I nf or-
mati ons ver s a m ml ung or ga ni -

si er e n, bei der di e konkret e n
Pr o bl e me der Ant r agst el l e-
rI nne n z ur S pr ac he k o m me n
s ol l e n.

Part e n ari at i n Wei ß ?
Di e F or mal i t ät e n, das hei ßt

di e For m i n der di e Part ner-
s c haft i n der j e wei l i ge n Ge-
mei n de ei nget r age n wer de n

s ol l , bes c häfti ge n di e Bet r off e-
ne n we ni ger - o b wo hl d oc h
hi er mi t di e Fr age der S y mbol i k
z us a m me n hä ngt. Ei n Part e na-
ri at i n Wei ß, mi t Bl u me n-
st r ä u ße n un d Ri nge n, un d ei -
ner ri c hti ge n Zer e mo ni e, o der
nur ei n s c hl i c ht er a d mi ni st r a-

ti ver Akt ? Auf S ei t e n der Ge-
mei n de ver wal t unge n herr s c ht

hi er bi sl ang gr o ße Unsi c her-
hei t. Der Lei t er des Es c her
" Et at ci vi l " dr ückt es s o aus:
" Fr üher beka m bei der Hei r at
di e Da me das Koc h buc h un d
der Herr das Fa mi l i e n buc h. " I n
der Z wi s c he nz ei t wur de z war
auc h bei der kl as si s c he n Ehe-
s c hl i e ßung i nnovi ert. Doc h di e
ne ue Zer e moni e f ür Part nerI n-
ne n, vor al l e m Ho mo paar e,
d ürft e noc h f ür Ko pf z er br e-
c he n s or ge n.

Was di e mei st e n Paare ni c ht
wi s s e n: Laut ne ue m Ges et z i st
di e Dekl ar ati on des Part e nari -
at s pr oz e d ur al ni c ht mi t der
Ehe gl ei c hgest el l t, s on der n
mi t Zi vi l st a n ds pr oz e d ur e n wi e

das Mel de n von Ge burt e n
o der St er bef äl l e n. I m Kl art ext:
Es häl t ni c ht ei n Mi t gl i e d des
Ge mei n der at s ei ne f ei erl i c he
Zer e moni e a b, s on der n das
Part e nari at wi r d l e di gl i c h i m
Zi vi l st an ds bür o ge mel det. Für
de n Dü del i nger Bürger mei st er
Al ex Bo dr y, der das The ma

vor kurz e m i n ei ner parl a me n-
t ari s c he n Anf r age an de n I n-
ne n mi ni st er ans pr ac h, ver hi n-
dert der Ges et z est ext ni c ht,
über di e n üc ht er ne Pr oz e d ur
hi na us z uge he n. " Wi r wer de n
auf Wuns c h ei ne der Hei r at
ä hnl i c he Zer e mo ni e a b hal t e n,
an der e n En de dann de m Paar
s ei n Ei nt r ag ungs s c hei n über-
r ei c ht wi r d. " U m s ei n Per s onal
auf di e ne ue Si t uati on vorz ube-
r ei t e n, ha be er i n di es e m Si n n
auc h ber ei t s ei ne i nt er ne " ci r-
c ul ai r e" verf as st.

S ol c he Vor a us si c ht s c hei nt
es bei m I nne n mi ni st eri u m bi s-

l ang ni c ht z u ge be n. Be dauer-
l i c h, fi n det Bo dr y. Regi er ungs-
r äti n Chri sti a ne Lo ut s c h- J e m-

mi ng vo m I nne n mi ni st eri u m
ver wei st auf di e Zust än di gkei t
des J usti z mi ni st eri u ms i n di e-
s er Sac he. " Das Fac h mi ni st eri -
u m, aus de m das Ges et z
st a m mt, mus s uns di e not we n-
di ge n I nst r ukti one n ge be n. Wi r
war e n bei der Aus ar bei t ung
des Part e nari at s ges et z es gar
ni c ht ei nge b un de n. S o bal d wi r
me hr I nf or mati o ne n vo m J us-

ti z mi ni st eri u m ha be n, kö nne n
wi r a uc h ei ne ' ci r c ul ai r e' a n di e
Ge mei n de n s c hi c ke n. "

I m J usti z mi ni st eri u m s c hei nt
al l er di ngs noc h ni c ht e nt s c hi e-
de n, i n wel c her F or m das ge-
s c he he n kö nnt e - mögl i c h wä-
r e ei ne I nst r ukti on, a ber auc h
ei n r egel r ec ht es Regl e me nt.
Doc h di e Ge mei n de n, s o wur-
de gege nü ber der woxx ver si -
c hert, wür de n bei z ei t e n mi t
de n not we n di ge n I nf or mati o-
ne n un d For mul ar e n ver s orgt.
Wi e das J usti z mi ni st eri u m

dar auf r eagi er e n wi r d, we n n
ei ne Ge mei n de über di e vor ge-
s e he ne mi ni mal e Pr oz e d ur
hi na us auc h ei n Zer e mo ni el l
ver anst al t et, dar über häl t ma n
si c h i n Ab wes e n hei t des Mi ni s-
t er s er st ei n mal be dec kt.

Kei n gr o ß er An dr a n g
Über wäl ti ge n d s c hei nt der

An dr ang bi sl a ng i n kei ner Ge-
mei n de z u s ei n. Vor al l e m

Sc h wul e un d Les be n st el l e n
si c h di e Fr age, was das ne ue
Ges et z i hne n über hau pt
bri ngt. Cl a ude Wag ner un d Ni -
c ol e Fa ber z u m Bei s pi el ver-
zi c ht e n nac h r ei fl i c her Überl e-
g ung auf s Part e nari at. Si e st el l-

t e n z u vi el e Lüc ke n f est, wi e
Cl a ude Wag ner be mä ngel t: " S o
ei nf ac he Di nge wi e das Be-
s uc hsr ec ht i m Kr a nke n ha us
f e hl e n, a ber auc h The me n wi e
das Ad o pti onsr ec ht. " Un d Ni -
c ol e Fa ber f ügt hi nz u: " Pfl i c h-
t e n ha be n wi r e h s c h on, was
wi r mi t de m Part e nari at ge wi n-
ne n kö nnt e n, i st ni c ht s e hr
vi el. Wi r hätt e n es ge mac ht,
we n n man uns di e gl ei c he n
Rec ht e wi e i n der Ehe z uge-
st an de n hätt e. " Di e bei de n
wol l e n nun ei nf ac h ver s c hi e-
de ne Regel unge n a uf not ari el -

l er Basi s t reff e n.
Marc Angel, er st er Abge or d-

net er, der si c h öff e ntl i c h z u
s ei ner Ho mos exual i t ät be-
ke nnt, de nkt mi t s ei ne m Part-
ner ü ber ei ne Ei nt r ag ung
nac h, wi l l a ber a b wart e n, o b
unt er der ne ue n Regi er ung
ni c ht n oc h Ver bes s er unge n
a uf st e uerl i c her Ebe ne her aus-
s pri nge n. " We n n i c h mei ne
St e uerer kl är ung mac he, wer de

i c h s c ho n s auer über di e un-
gl ei c he Be han dl ung, di e da
noc h herr s c ht. " I m Koal i ti ons-
vert r ag hei ßt es rec ht vage,
di e An we n d ung des ne ue n Ge-
s et z es wer de aus ge wert et un d
bei Be darf wür de n Korrekt u-
r e n vorge no m me n.

Ro by Ant hony vo m Ci gal e-
I nf or mati o ns z e nt r u m gl aubt
de nn a uc h ni c ht an de n
gr o ße n Anst ur m f ür Nove m-
ber. " Vor her war das Part e nari -
at ei ne F or der ung, nun müs s e n
di e Le ut e Far be beke nne n un d
si c h per s önl i c h da mi t a us ei n-
a n der s et z e n. Das br a uc ht
Zei t. "

H o mo e h e wi e i n
Fr a n kr ei c h ?

Mi l i t a nt er e Akti one n, wi e et-
wa das S c hl i e ße n von r egel -

r ec ht e n Ehe n z wi s c he n Ho mo-
s exuel l e n, st e he n i n Luxe m-
burg er st rec ht ni c ht a uf der
Tages or d n ung. Le di gl i c h i n
Es c h war vo n S ei t e n der Ge-
mei n dever a nt wortl i c he n di e

Ber ei t s c haft si g nal i si ert wor-
de n, ei ne " s y mbol i s c he" Hei r at
z u ver anst al t e n - al l er di ngs o h-
ne j uri sti s c he n Wert. Das al l er-
di ngs wäre ni c ht ver gl ei c h bar
mi t de n Ho moe he n, di e i m J u-

ni i n Fr ankr ei c h ges c hl os s e n

wur de n. Zi el war hi er ge we-
s e n, ei ne geri c htl i c he Aus ei n-
an der s et z ung anz ukur bel n,
z wec ks s pät erer Aner ke nnung
der Ho moe he. Bür ger mei st er
Noël Ma mèr e er kl ärt e Anf ang

J ul i : " Si l a nul l i t é d u mari age
de vai t êt r e pr ono ncée, nous

i r ons de vant l a Cour d' a p pel,
pui s l a Cour de cas s ati on, pui s
devant l a Co ur e ur o pée nne
des dr oi t s de l' h o m me. "

Di e Es c her Sc höffi n Ver a
S pa ut z wei st z war auf di e Ko n-
fl i kt e hi n, di e bei ei ner s ol c he n
Akti on mi t de m I nne n mi ni st e-

ri u m e nt st e he n kön ne n - " Wi r
wol l e n ni c ht, das s uns er e St a n-
des bea mt e n Pr o bl e me beko m-
me n" - per s önl i c h i st si e a ber

off e n f ür di e I dee un d möc ht e
di e Fr age a uc h i nner hal b des
Es c her Sc höff e nr at es kl är e n.

Doc h auc h a uf Sei t e n der
Les be n un d Sc h wul e n häl t
ma n si c h i n Luxe mburg er st
mal be deckt. Ro by Ant hony

vo m Ci gal e-I nf or mati ons z e n-
t r u m wi tt ert i n s ol c he n Ha p pe-
ni ngs e her ei ne Me di e n- S h o w.
Er r ä u mt a ber ei n, das s
Luxe mb ur ger Ho mos von der
et was bi e dere n Luxe mbur ger
Me nt al i t ät ni c ht ver s c h ont

si n d: " Vi el e de nke n ga nz pr ag-
mati s c h un d ge be n si c h mi t

de m Part e nari at s c hon z uf ri e-
de n. " Di e Ber at ungs st el l e hal t e
mi l i t ant e Akti one n e h ni c ht f ür

i hr e n J o b. Ros a Let z e buer g al s
ho mos exuel l er I nt er es s e n-
verei n ko m mt da s c ho n e her

i n Fr age. Fr a nci s Di derri c h
wi nkt j e d oc h a b: " Wi r ha be n
dar über di s kuti ert. Doc h da
br auc ht ma n ni c ht nur berei t-
wi l l i ge Ho mo paare un d Ge-
mei n de ver ant wortl i c he, s o n-

der n auc h di e Res s o ur ce n, u m
di e geri c htl i c he n I nst a nz e n z u
be wäl ti ge n. Uns f e hl e n di e Ka-
pazi t ät e n f ür ei n s ol c hes Vor-
ge he n. "

Ähnl i c he Töne bei Cl aude
Wag ner un d Ni c ol e Fa ber. " Di e

I dee an si c h i st i nt er es s a nt.
Doc h u m di e Sac he bi s z ur

l et zt e n I nst a nz a us z uf ec ht e n,
br auc ht es ge nüge n d Gel d,
Ner ve n un d Ge d ul d. Si nnvol l er
wär e es, ei n Paar z u fi n de n,
das st är ker i n der Öff e ntl i c h-
kei t st e ht un d di e fi na nzi el l e n
Res s o ur ce n f ür ei ne Geri c ht s-
aff är e besi t zt. " Für ei ne Hei -
r at s akti on wi e i n Fr ankr ei c h
wür de si c h auc h Mar c Angel
derz ei t ni c ht herge be n. " Da
wart e i c h l i e ber mal a b, o b di e
Geri c ht s ver han dl unge n i n
Fr ankr ei c h posi ti v aus ge he n. "

J our nal i st Al ai n Fr ast si e ht
das an der s. Er überl egt mi t
s ei ne m Fr e un d, vi el l ei c ht
näc hst es J a hr ei n Part e nari at
ei nz uge he n. I h m ge ht es a ber
z ual l er er st u ms Zer e moni el l
un d u m di e Vi si bi l i t ät. De nn i n-
hal tl i c h st el l t das he uti ge Par-

t e nari at s ges et z auc h i hn ni c ht
z uf ri e de n. Un d we nn si c h Ge-
mei n de n wi e Es c h o der Düde-

l i nge n ber ei t er kl är e n wür de n,
ei ne n S c hri tt wei t er z u ge he n
un d regel rec ht e Ho moe he n z u
s c hl i e ße n, wäre er da bei :
" We n n ei n Bürger mei st er das

mac he n wür de, wür de i c h
mi c h s of ort mel de n. "

Bei m J usti z mi ni st eri u m hat
ma n z u mi n dest i n di es er Fr age

ei ne kl ar e Ant wort par at: Es
s ei ni c ht a m J usti z mi ni st er,
s o n der n a n der St aat s an wal t-
s c haft z u e nt s c hei de n, o b un d
wel c he geri c htl i c he n Sc hri tt e
dan n ei ngel ei t et wür de n.

Re née Wage ner

Wer be k o m mt das Koc h buc h? Auf de m St an des a mt i st i n Sac he n Part e n ari at n oc h manc hes u n-
kl ar. (Fot o: Chri sti an Mos ar)


